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1. Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschieden?

2. Inwieweit wurden Ihre Erwartungen an die Partnerhochschule erfüllt?

3. Gibt es etwas, das Sie gerne vorher gewusst hätten?

4. Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten Kurse?

5. Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem Studium/Gab es inhaltliche
Überschneidungen?

6. Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und Unterbringung? 

Erfahrungsbericht 
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7. Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu Geisenheim? 
 
 

8. Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am Campus/Hochschulstandort? 

 

9. Wie bewerten Sie die soziale Integration und Freizeitgestaltung? 
 

10. Wurden besondere Dokumente benötigt (bspw. Reisepass, Visa, Versicherung etc.)? 
 

11. Wie hoch war der Aufwand der Anmelde- und Einschreibeformalitäten? 
 

12. Wie bewerten Sie die Beratung- und Betreuungsleistung allgemein? 
 

13. Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige Interessierte? 
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Impressionen 


	7 Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu GeisenheimRow1: Die Lebenshaltungskosten sind deutlich höher als in Geisenheim; hierzu zählt sowohl die Miete, wenn man nicht in einem Wohnheim wohnt, als auch die Kosten für viele Lebensmittel. 
	8 Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am CampusHochschulstandortRow1: Die Lebensqualität sowohl in Bozen als auch am Campus ist sehr hoch. Dies ist bedingt durch verschiedene Faktoren, das Wetter ist ein großer Pluspunkt, hinzu kommt die wunderschöne Umgebung, mit Freizeitmöglichkeiten, wie Skifahren im Winter und Wandern im Sommer. Zudem ist der Campus mit einer großen Mensa, mit täglich frischer Pizza und Pasta und die große Bibliothek sehr ansprechend. 
	9 Wie bewerten Sie die soziale Integration und FreizeitgestaltungRow1: Da dieses Jahr so viele Erasmus-Studierende wie noch nie an der UniBz waren, hatten viele eine ähnliche Situation, wodurch das Kontaktknüpfen deutlich vereinfacht wurde und sich schnell neue Leute gefunden haben. Außerdem konnte man in de, Kursen viele reguläre Studierende kennenlernen. Auch die Freizeigestaltung wurde seitens der Uni durch verschiedene Veranstaltungen und Ausflügen sehr gefördert, hinzu kamen viele privat organisierte Aktivitäten. 
	10 Wurden besondere Dokumente benötigt bspw Reisepass Visa Versicherung etcRow1: Nein, es waren keine Dokumente nötig, jedoch musste eine italienische Steuernummer beantragt werden, damit man vor Ort Verträge, wie diese für das Semesterticket, als auch Mietervträge abgeschlossen werden können. Zudem sind Versicherungen wie eine Auslandskrankenvericherung, und bei Outdooraktivitäten wie Skifahren, eine ADAC Mitgliedschaft und private Haftpflichtversicherung sinnvoll. 
	11 Wie hoch war der Aufwand der Anmeldeund EinschreibeformalitätenRow1: Da seitens der UniBz der gesamte Prozess sehr gut organisiert und erklärt war, war der Aufwand sehr überschaubar. 
	12 Wie bewerten Sie die Beratungund Betreuungsleistung allgemeinRow1: Insgesamt war die Betreuungleistung von beiden Seiten sehr gut, auch wenn es an der ein oder anderen Stelle kleine Hürden gegeben hat, die jedoch im nachhinein gut überwunden wurden.  
	13 Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige InteressierteRow1: Es ist sinnvoll, sich frühzeitig mit der Wohnungssuche zu beschäftigen oder sich zur richtigen Zeit um einen Platz im Wohnheim zu kümmern. 
Ich kann empfehlen, bei Fragen zur Kurswahl und Äquivalenzsuche rechtzeitig die entsprechende Fakultät zu kontaktieren.
Zuletzt eine persönliche Empfehlung, wenn man keinen Parkplatz vor Ort hat, kein Auto vor Ort zu haben, da die Parkplatzsituation in Bozen sehr schwierig ist. 
	Bild2_af_image: 
	1 Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschiedenRow1: 
	1 Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschiedenRow1: Mein Wunsch war es schon immer, ein Auslandssemester südlich von Deutschland zu machen. Zum Schluss war die Entscheidung ein Zusammenspiel aus Sprache, Lage und vor allem klimatischen und geografischen Bedingungen, die Berge direkt vor dem Fenster zu haben und die vielen Sonnentage in Südtirol. 
Zudem ist die UniBZ eine sehr junge und facettenreiche Universität, was mir sehr zugesagt hat. 
	1 Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschiedenRow1: Mein Wunsch war es schon immer ein Auslandssemester südlich von Deutschland zu machen. Zum Schluss war die Entscheidung ein Zusammenspiel aus Sprache, Lage und vor allem klimatischen und geographischen Bedingungen, die Berge direkt vor dem Fenster zu haben und die vielen Sonnentage in Südtirol. 
Zudem ist die UniBZ eine sehr junge und fassentenreiche Universität, was mir sehr zugesagt hat. 

	2 Wurden die Erwartungen an die Partnerhochschule erfülltRow1: 
	2 Wurden die Erwartungen an die Partnerhochschule erfülltRow1: Da die Hochschule Geisenheim ein sehr familiäres Umfeld schafft, habe ich mir das für mein Auslandssemester auch gewünscht, wollte dennoch einmal eine größere Universität kennenlernen, dies hat die UniBz für mich erfüllt. Zudem wurde von der Uni eine gute Balance zwischen Studium und Leben geschaffen, die Arbeits- und Freizeitaktivitäten sehr gut vereinen ließ. Großes Plus der Uni ist die Bibliothek mit Blick auf die Berge! 

	3 Gibt es etwas das Sie gerne vorher gewusst hättenRow1: 
	3 Gibt es etwas das Sie gerne vorher gewusst hättenRow1: 

	4 Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten KurseRow1: 
	4 Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten KurseRow1: Da die UniBz eine trilinguale Universität ist, ist das Angebot sprachlich sehr vielseitig und kann schöne Herausforderungen bieten. Außerdem ist das Angebot der Kurse groß, da man als Erasmusstudent*in aus verschiedenen Studiengängen und von unterschiedlichen Fakultäten wählen kann. Der Workload der Kurse ist vergleichbar mit den Kursen in Geisenheim.

	5 Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem StudiumGab es inhaltliche ÜberschneidungenRow1: 
	5 Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem StudiumGab es inhaltliche ÜberschneidungenRow1: Ja, ich konnte, nach etwas Suche in verschiedenen Studiengängen, Äquivalente finden, die fachlich und in der Zeitintensität mein Studium sinnvoll inhaltlich ergänzt haben. Ich habe sowohl Bachelorkurse als auch Kurse eines Masters belegt, dies hat für zusätzliche Herausforderungen gesorgt. 

	6 Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und UnterbringungRow1: 
	6 Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und UnterbringungRow1: Es gibt die Möglichkeit, in einem der Studierendenwohnheime unterzukommen; dies funktioniert gut, wenn man sich zum richtigen Zeitpunkt anmeldet. Zusätzlich gibt es verschiedene Plattformen, auf denen man Wohnungen und WGs finden kann, jedoch ist dieses Angebot eher begrenzt; es sollte frühzeitig gesucht werden.
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